
„Ist Gott für uns, wer mag wider uns sein?“
(Römer 8, Vers 31) 

Reformationsgottesdienst zum 450. Todestag 
von Philipp Melanchthon  

Sonntag, 31. Oktober 2010, um 10.30 Uhr in 
der Evangelischen Kirche Solingen-Gräfrath

Predigt: Dr. Holger Ueberholz

Visuelle Präsentation: Constantin Brosda

Wir laden alle Interessierten herzlich zu diesem 
Reformationsgottesdienst ein.



Melanchthon-Museum in Bretten (sein Geburtshaus)



Alte Providenzkirche in Heidelberg



Reuchlin Denkmal im Stadtgarten Pforzheim



Johannes Reuchlin, Humanist und Hebraist



Der Humanismus als Bildungsbewegung mit Rückbesinnung 
auf die Antike.



Der Leitspruch des Humanismus war:
„ad fontes “ = zu den Quellen der 
lateinischen und griechischen Antike
und damit auch zum Ursprung der Bibel im 
Hebräischen (Altes Testament) und 
Griechischen (Neues Testament).



Alte Universität Heidelberg



Alte Aula von Tübingen



Griechischer Gelehrter Hesiod,
8. Jahrhundert vor Christus

Römischer Dichter Terenz,
2. Jahrhundert vor Christus



Widmung Reuchlins in Melanchthons 
griechischem Lehrbuch



Auf dem Wittenberger Marktplatz, im Sommer 2010



Martin Luther (1483-1546)



Johannes Eck (1486-1543) aus Ingolstadt, bedeutender 
katholischer Theologe zur Reformationszeit, 



„Luther-Stube“ auf der Wartburg bei Eisenach, wo der Reformator das Neue 
Testament aus dem Griechischen ins Deutsche übersetzte.



„Loci communes“, die Melanchthon 1521 verfasste



„Confessio  Augustana“, die Melanchthon als evangelische 
Bekenntnisschrift 1530 verfasste



„Confessio  Augustana“, die Melanchthon als evangelische 
Bekenntnisschrift 1530 verfasste



Philipp Melanchthon, 1497-1560Die „Stube“ der Familie Melanchthon



Melanchthons Wohnhaus und Wappen



Philipp Melanchthon als anerkannter Humanist (hier eine Ausgabe von des 
lateinischen Philosophen Cicero) und Lehrer Deutschlands (Praeceptor Germaniae)



Der Humanist Melanchthon setzte sich auch für den Geschichtsunterricht ein



eruditio



1526 weihte Melanchthon in Nürnberg die berühmte Humanisten-Schule ein 
(heute Melanchthon-Gymnasium) 



Reformationsdenkmal zur Erinnerung an 
den Wormser Reichstag 1521



Fenster der Gedächtniskirche an die Reichstage zu Speyer mit Bezug 
auf die Confessio  Augustana.



Stich vom Augsburger Reichstag 1530



Artikel 7: Von der Kirche
Es wird auch gelehrt, dass allezeit eine heilige, 
christliche Kirche sein und bleiben muss, die die 
Versammlung aller Gläubigen ist, bei denen 
das Evangelium rein gepredigt und die 
heiligen Sakramente laut dem Evangelium 
gereicht werden . Denn das genügt zur wahren 
Einheit der christlichen Kirche, dass das 
Evangelium einträchtig im reinen Verständnis 
gepredigt und die Sakramente dem göttlichen 
Wort gem äß gereicht werden.



Die evangelischen Grundwahrheiten:

1. Allein Jesus Christus.
2. Allein die Heilige Schrift.
3. Allein aus Gottes Gnade.
4. Allein durch den Glauben.



Weil Jesus Christus unsere alleiniger 
Heiland und Mittler ist,

1. brauchen wir keinen Papst,
2. brauchen wir keine Heiligen,
3. brauchen wir keine Reliquien,
4. brauchen wir keinen Ablass.

Die Konsequenzen:



Philipp Melanchthon kurz vor seinem
Tode am 19. April 1560



Philipp Melanchthons Grabmal in der Schlosskirche 
zu Wittenberg



Ist Gott für uns,
wer mag wider uns sein?
(Römer 8, Vers 31) 


